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des wissenschaftlich-technischen Höchststandes zum 
Nutzen der gesamten Gesellschaft und jedes einzelnen 
Werktätigen.

Das Post- und Fernmeldewesen als Zweig der mate­
riellen Produktion hat das ständig steigende Bedürfnis 
der Bevölkerung, der Organe des sozialistischen Staates 
und der Volkswirtschaft auf Nachrichtenbeförderung 
und Nachrichtenübermittlung in hoher Qualität zu be­
friedigen, die dafür erforderlichen Nachrichtenmittel 
rationell einzusetzen, den Nachrichtenverkehr straff und 
einheitlich zu leiten und zu organisieren sowie die 
Weiterentwicklung und den Ausbau des Post- und Fern­
meldewesens zu sichern.

*
Das Ministerium für Post- und Fernmeldewesen hat 

dabei die Aufgabe, die Werktätigen der Deutschen Post 
darauf zu orientieren, mit allen zur Verfügung stehen­
den Mitteln die Arbeitsproduktivität schnell zu steigern 
und unter Ausnutzung aller Möglichkeiten und Re­
serven das Post- und Fernmeldewesen in der Deut­
schen Demokratischen Republik so zu entwickeln, daß 
es eine schnelle und zuverlässige Nachrichtenbeförde­
rung und Nachrichtenübermittlung garantieren kann. 
Zur wissenschaftlich begründeten Planung, Leitung 
und Organisation des Post- und Fernmeldewesens nach 
dem Produktionsprinzip wird für das Ministerium für 
Post- und Fernmeldewesen folgendes Statut erlassen:

§ 1
Rechtliche Stellung und Sitz

(1) Das Ministerium für Post- und Fernmeldewesen 
ist das zentrale Organ des Ministerrates für die ein­
heitliche Planung und Leitung, Koordinierung und 
Entwicklung des Post- und Zeitungswesens, des Fern­
sprech- und Fernschreibwesens sowie des Funkwesens 
in der Deutschen Demokratischen Republik im Rahmen 
der durch das Gesetz vom 3. April 1959 über das Fost- 
und Fernmeldewesen (GBl. I S. 365) festgelegten Auf­
gaben.

(2) Das Ministerium für Post- und Fernmeldewesen 
ist im ökonomischen System der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft das zentrale Organ zur Leitung der 
Deutschen Post, des Trägers des Post- und Fernmelde­
verkehrs.

(3) Das Ministerium für Post- und Fernmeldewesen 
ist juristische Person und Haushaltsorganisation. Sein 
Sitz ist Berlin, die Hauptstadt der Deutschen Demokra­
tischen Republik.

Aufgaben

§ 2
(1) Das Ministerium führt seine Aufgaben auf der 

Grundlage des Programms und der Beschlüsse der So­
zialistischen Einheitspartei Deutschlands, der Gesetze 
und Beschlüsse der Volkskammer, der Erlasse und Be­
schlüsse des Staatsrates, der Verordnungen und Be­
schlüsse des Ministerrates und anderer gesetzlicher 
Bestimmungen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik durch.

(2) Das Ministerium hat auf der Grundlage der fort­
geschrittensten Wissenschaft und Technik eine hoch­
wertige und störungsfreie Arbeit im Post-und Zeitungs­
wesen, im Fernsprech- und Fernschreib wesen sowie im 
Funkwesen zu gewährleisten und die weitere Entwick­
lung von Post- und Fernmeldeanlagen nach einheit­
lichen Richtlinien zu sichern.

(3) Das Ministerium arbeitet eng mit der Staatlichen 
Plankommission, dem Volkswirtschaftsrat und anderen 
zentralen Organen des Ministerrales sowie den ört­
lichen Organen der Staatsmacht zusammen.

(4) Das Ministerium schließt mit zentralen staatlichen 
Organen gemäß den Bestimmungen des Gesetzes vom
3. April 1959 über das Post- und Fernmeldewesen 
Vereinbarungen über den Umfang und die Bedingun­
gen der Zusammenarbeit ab.

§ 3
Das Ministerium arbeitet auf der Grundlage der Di­

rektiven der Staatlichen Plankommission Entwürfe von 
Perspektivplänen und Jahresplänen für den Wirt­
schaftszweig Post- und Fernmeldewesen aus und ist für 
die Durchführung der bestätigten Perspektiv- und 
Jahrespläne verantwortlich.

§ 4

(1) Das Ministerium leitet den Wirtschaftszweig Post- 
und Fernmeldewesen. Es sichert entsprechend dem 
Produktionsprinzip die richtige Verbindung der ein­
heitlichen zentralen Leitung mit der schöpferischen 
Aktivität der Werktätigen des Post- und Fernmelde­
wesens bei gleichzeitiger Erhöhung der Eigenverant­
wortlichkeit der Bezirksdirektionen und Ämter der 
Deutschen Post.

(2) Das Ministerium sichert die Zusammenarbeit der 
Bezirksdirektionen und Ämter der Deutschen Post mit 
den örtlichen Organen der Staatsmacht.

§ 5

Dem Ministerium obliegt die Anleitung und Kontrolle 
der Bezirksdirektionen und der dem Ministerium direkt 
unterstellten Ämter der Deutschen Post. Es konzen­
triert seine Arbeit auf die Lösung der Hauptaufgaben 
des Wirtschaftszweiges sowie auf die wichtigsten zur 
Wahrung der Einheitlichkeit und der straffen zentralen 
Führungstätigkeit notwendigen betriebsleitenden und 
operativen Aufgaben. Das Ministerium hat im einzel­
nen folgende Hauptaufgaben:

1. die sozialistischen Prinzipien der Planung und Lei­
tung der Volkswirtschaft innerhalb der Deutschen 
Post durchzusetzen und weiter zu entwickeln;

2. Programme für die Entwicklung bestimmter Be­
reiche oder Zweige des Post- und Fernmeldewesens 
auszuarbeiten;

3. die Haushaltspläne des Ministeriums, die Finanz- 
und Kreditpläne der Deutschen Post auszuarbeiten 
und deren Durchführung zu sichern;

4. die Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung entsprechend den speziellen Bedingungen 
des Post- und Fernmeldewesens differenziert an­
zuwenden, die Rentabilität der Deutschen Post zu 
verbessern und die Finanzdisziplin durch eine 
straffe Kontrolle durch die Mark zu sichern;

5. auf der Grundlage der Perspektiv- und Jahrespläne 
der Deutschen Post die planmäßige Erhaltung, 
Rekonstruktion, Erweiterung und Entwicklung von 
Post- und Fernmeldeanlagen zu gewährleisten;

6. die sozialistische Wettbewerbsbewegung und ins­
besondere die sozialistische Gemeinschaftsarbeit zu 
organisieren und auf die Erfüllung der staatlichen 
und gesellschaftlichen Aufgaben zu konzentrieren;


